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FRAGE AN DEN FACHMANN 

Christian Manser, haben Gussasphaltböden eine Zukunft 
im Schweizer Stallbau? 
J a, unbedingt. Der Einbau von 

Gussasphaltböden in Ställen 
war viele Jahre stark verbreitet. 

Landwirte schätzen an dieser Un
terlage die gute Rutschfestigkeit. 
Die Böden sind sehr belastbar 
sowie frost- und tausalzbeständig, 
fugen- und schwellenloses Ver
legen funktioniert. Gussasphalt 
hat sich auch in nicht wärme
gedämmten Systemen bewährt. 
Weil er unterlaufsicher ist, 
entstehen hinsichtlich Hygiene 
und Keimbelastung weitere Vor
züge gegenüber Gummimatten. 

Durch die Abnutzung mit dem 
Mistschieber und dem Abtragen 
der Bitumenoberschicht wird unge
fähr in den ersten fünf Jahren die 
abgestreute Sandschicht abgerie
ben und die Gesteinskörnungen 
kommen zum Vorschein. Der Boden 
wird rau. Das kann zu hohem 
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Christian 
Manser 

Unser Fachmann arbeitet bei 
der Fachstelle Rindvieh am 
Landw. Zentrum Flawil SG unö 
ist bekannter Kuhsignal-Trainer. 

Klauenabrieb führen. Solange die 
Tiere nicht in Sackgassen oder 
Melkständen eng abdrehen müssen 
und eine dem Untergrund ange
passte Klauenpflege sowie ideale 

Liegebereiche erhalten, führt 
dies aber kaum zu Lahmheiten. 

Baufirmen mit mangelndem Fach
wissen haben leider dem Ruf des 
Gussasphaltbodens geschadet. 
Falsche Bestandteile und 
Zusammensetzungen sowie 
unsachgemässer Einbau führten zu 
Belagsschäden und Folgekosten 
bis hin zu Schäden an den Tieren . 
infolgedessen wurde immer mehr 
mit Betonbelägen und Gummimat
ten gebaut. Schade. Zum Glück 
gibt es wieder Bauprofis, die 
Gussasphalt sehr sorgfältig und 
fachmännisch einbauen. Mehrere 
Punkte sind zu beachten. Die Ge
steinskörnung und die Qualität des 
Bindemittels Bitumen als auch die 
Mischanteile (rund 93 % Steinanteil 
und 7% Bitumen) sind entscheidend. 
Die Verarbeitungstemperatur liegt 
bei rund 220°c. Deshalb sind nicht 

hitzebeständige Kotbalken aus 
bspw. recyceltem Kunststoff 
nicht ideal. 

Die übliche Einbauhöhe beträgt 
3 cm. Für dickere Belagsschichten 
muss mehrschichtig eingebaut 
werden. Ansonsten sinken die 
Kieselsteine ab und die Ober
fläche wird glatt sein. Die Seitenab
schlüsse am Boden müssen gut 
verklebt werden und absolut unter
laufsicher sein. Auf Wunsch kann 
Gussasphalt mit bis zu 6 % Gefälle 
eingebaut werden. Auch Sanierun
gen von Gussasphaltböden sind 
möglich, da das Material nach 
maximal drei Stunden ausgekühlt 
und begehbar ist. 

Die Kosten liegen bei 100 m2 

Gesamtfläche ab Fr. 100.-/ m2 • 

Die Lebensdauer liegt bei 20 bis 
30 Jahren. 

Laufstallb~den sind immer wieder Thema, hier eine klassische Beton-Variante. Gussasphalt werde hingegen unterschätzt , schreibt unser Autor. (Bild Josef Scherer) 


